






















die Anmeldungen und deren Inkasso übernahm und auch
heuer wieder dem Schiclub mit vergünstigten Konditionen
entgegenkommt.

Mit diesem angeführten Programm hofft der Schiclub einen
kleinen Teil zu einer sinnvollen Freizeitgestaltung beizutra-
gen und wünscht allen Sportfreunden einen schneereichen
sowie unfallfreien Sportwinter 1978/79.

Otmar Huchel

30 Jahre Tischtennisclub Hörbranz

Der UTTC Hörbranz, der heuer sein SOjähriges Vereins-
Jubiläum beging, konnte im Rahmen einer Festveranstal-
tung Bürgermeister Severin Sigg, Union-Präsident Herve
Zanetta, den Obmann des FC Hörbranz, Hans Schüler, und
die Sportfreunde aus Rommelsbach (BRD) begrüßen.
In seiner Festrede kam Obmann Dither Puymann auf die
derzeitige Situation des Vereines zu sprechen und strich
besonders hervor, daß von den 70 aktiven Mitgliedern rund
die Hälfte Jugendliche sind. im abgelaufenen Spieljahr nah-
men 13 Härbranzer Mannschaften an der Mannschaftsmei-

sterschaft des Vorarlberger Tischtennis-Verbandes teil. 43
Spielerinnen und Spieler wurden eingesetzt. Besonders die
Spieler Josef Fessler und Erich Gassner standen im Mittel-
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punkt des Jubiläums, da sie seit 30 Jahren dem UTTC
Hörbranz angehören und wie in all den Jahren bisher, so
auch heute, aktiv in der ersten Mannschaft ihren Mann

stellen. Ihnen gebührte der besondere Dank des Vereins
und es wurde ihnen nach entsprechender Würdigung ihrer
Verdienste ein Ehrengeschenk überreicht.
Josef Fessler und Erich Gassner sind die einzigen Tisch-
tennisspieler in Vorarlberg, die seit 30 Jahren beim glei-
chen Verein an der Meisterschaft teilnehmen. Gleichfalls mit
einem Geschenk wurde Ehrenobmann Heinz Ullmann be-

dacht, der 1948 zu den Gründern des Vereines gehörte und
auch heute noch dem Club zur Seite steht. Bürgermeister
Sigg lobte in seiner Ansprache die sportlichen Erfolge und
die kameradschaftliche Atmosphäre des Vereins und sprach
neben Glückwünschen auch seinen Dank für die intensive

Jugendarbeit aus. Präsident Zanetta würdigte ebenfalls die
bisher geleistete Arbeit und übermittelte die besten Wün-
sehe der Österreichischen Turn- und Sportunion,

Bei den anläßlich der Jahreshauptversammlung durchge-
führten Neuwahlen gab es nur einstimmige Beschlüsse:
Obmann Dither Puymann, Obmanstellvertreter Norbert Ant-
lingen Kassier und Chronist Josef Fessler, Schriftführer Ru-
dolf Grabherr, Sachwart Helmut Bitschnau, Pressereferent
Werner Mathis, Trainer Ernst Schwärzler, Damenwart Kurt

Rhomberg, Jugendwarte Gerd Schmitzer und Josef Darnay
für die männliche Jugend sowie Aranka Puymann für die
weibliche Jugend.
Am 12. November 1978 wurde die Vereinsmeisterschaft des

UTTC Hörbranz mit folgenden Ergebnissen abgeschlossen:
Herren A: 1. Ernst Schwärzler, 2. Josef Fessler, 3. Gerd
Schmitzer. Herren B: 1. Helmut Bitschnau, 2. Johannes

Berkmann, 3. Peter Hagspiel. Herren C: 1. Peter Hagspiel,
2. Werner Mathis, 3. Norbert Antlinger. Herren Doppel:
1. Josef Fessler / Ernst Schwärzler, 2. Helmut Bitschnau /
Gerd Schmitzer, 3. Dither Puymann / Kurt Rhomberg. Da-
men: 1. Andrea Hoschek, 2. Claudia Puymann, 3. Reinhild
Schwärzler. Mädchen: 1. Andrea Hoschek, 2. Susanne Penz,

3. Claudia Puymann und Marika Schwärzler. Burschen: f.
Peter Hagspie!, 2. Herbert Mattei, 3. Günther Nöckl. Schü-
lerinnen: 1. Claudia Puymann, 2. Sabine König, 3. Heidrun
Stoß. Schüler: 1. Michael Halder, 2. Valentino Andric, 3.
Günther Absenger.
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Die Turnerschaft berichtet
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Volksmarsch

Am 30. September und 1. Oktober 1978 führte die Turner-
schaft Hörbranz ihre schon traditionelle Herbstwanderung
durch. Der Volksmarsch wurde diesmal als Bergwanderung
über die Ruggburg durchgeführt. Die Vereinsmitglieder
scheuten hiefür keine Mühe, sogar ein Stück Weg zwischen
Backenreuter Wiese und Ruggburg neu zu trassieren.
Leider kam es diesmal wegen des total verregneten Wo-
chenendes zu einem Defizit, da nur ganz unentwegte Wan-
derer kamen und uns so ein Großteil der herrlichen Rugg-
burgtelier übrigblieb. Es bleibt nur zu hoffen, daß es der
Wettergott im nächsten Jahr mit uns besser meint und uns
vor allem die Hörbranzerinnen und HÖrbranzer nicht im
Stich lassen.

Jahreshauptversammlung - besondere Ehrungen

Bei der kürzlich in den Kronengaststätten durchgeführten
Jahreshauptversammlung konnte Obmann Manfred Streit
nicht nur zahlreiche Vereinsmitglieder, sondern auch den
Bürgermeister Severin Sigg und als Vertreter der Vorarl-
berger Turnerschaft Bezirksobmann Willi Greußing be-
grüßen.
Aus dem Tätigkeitsbericht des Obmannes ist insbesondere
hervorzuheben, daß der Mitgliederstand auf 194 Mitglieder
angestiegen ist, daß zahlreiche eigene Veranstaltungen
durchgeführt, aber auch Veranstaltungen anderer Vereine
besucht wurden.

Durch die vielfältigen Riegen, wie Kindergymnastik, Schü-
lerturnen, Frauengymnastik, Männerturnen und nicht zuletzt
die Leichtathletikgruppe, leistet die Turnerschaft einen we-
sentlichen Beitrag für die Volksgesundheit und Aufbau-
arbeit des sportlichen Nachwuchses für alle Hörbranzer
Sportvereine.
Bei den anschließenden Ehrungen konnte Obmann Man-
f red Streit als besondere Auszeichnung das bronzene
Ehrenzeichen der Vorarlberger Turnerschaft an drei ver-
diente Mitglieder überreichen, und zwar an:

Albert Treiber (er war von 1955 bis 1967 Obmann und maß-
geblich am Wiederaufbau des Vereines nach dem Krieg
beteiligt).

Sepp Reiner (er war Obmann von 1974 bis 1977 und be-
reits seit 1958 als Funktionär im Vereinsvorstand tätig).

Hans Kletschka (er ist Vorstandsmitglied seit 1968 und
baute das Volksmarschwesen in unserem Verein auf,

das er auch heute praktisch allein organisiert, und er
schafft somit die finanzielle Rückendeckung für die vie-
len Aufgaben).
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Verdiente Funktionäre der TS HÖrbranz

Das Goldene Vereinsehrenzeichen erhielt Ehrenobmann Albert
Treiber; Silber Siegfried Podhradsky und Josef Ferrari; Ehrenzei-
chen der Vorarlberger Turnerschaft in Bronze: Hans Kletschka,
Sepp Reiner, Albert Treiber.

Ehrenzeichen des Vereins erhielten in Gold Albert Treiber

für die bereits erwähnten Verdienste, und in Silber Siegfried
Podhradsky und Josef Ferrari für ihre Verdienste insbeson-
dere beim Volksmarsch.

Vereinsmeisterin wurde Karin Tergel mit 1,45 m im Hoch-
Sprung (Vorarlberger Bestleistung in dieser Altersklasse



1,46 m). Zweite wurde Elke Fink mit 4, 61 m im Weitsprung
(Limit für die Österreichische Schülermeisterschaft) und
Dritte wurde Elvira Wechsler (100 m in 13,99 sec. ).
Vereinsmeister wurde Werner Tratter mit seiner persön-
lichen Bestleistung von 1,94 m im Hochsprung. Zweiter
Elmar Bickel (6. Rang bei den Cross-Meisterschaften).

Vereinsmeister 1978

V. l. n. r. : Karin Tergl, Werner Tratter, Elke Fink, Elmar Bicke),
Elvira Wechsler.
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Obwohl im vergangenen Vereinsjahr durch den Abgang
hoffnungsvoller Talente eine große Lücke entstand, wurden
bei den besuchten Veranstaltungen doch 12 erste, 8 zweite

und 10 dritte Plätze erkämpft. Besonders hervorzuheben
ist dabei der IBL-Titel im Weitsprung der Männer durch
Werner Tratter mit 6, 58 m (Bestleistung in der vergangenen
Saison 6, 65 m).
Sicherlich werden durch den Bau des Sportzentrums und
der damit langersehnten Trainingsmöglichkeiten noch mehr
Talente den Weg zur Turnerschaft. finden und damit die
Erfolgsbilanz des Vereines noch vergrößern. An dieser
Stelle sei auch der Gemeinde für dieses Entgegenkommen
und die jährliche Subventionierung recht herzlich gedankt.

Merbod Breier
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Katholisches Bildungswerk Horbranz - Kursveranstaltungen

Damit wir zwischendurch einmal wirklich alle Hörbranzer

Familien erreichen, geben wir auf diesem Wege unsere
Kursveranstaltungen bekannt:
Es sind zwei Kurse geplant mit voraussichtlichem Beginn
jeweils im März 1979:

Kurs l "Bauernmalerei", Kursdauer 8 bis lOAbende, Kosten
voraussichtlich S 500. - inkl. Material.

Höchstteilnehmerzahl pro Kurs 12 Personen. Eine früh-
zeitige Anmeldung ist unbedingt anzuraten. Nähere
Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 2814 (Hilde Waide-
lich, Moosweg 15).

Kurs 11 Ein Experiment besonderer Art ist die
"Elternschule l".

Wir sind von dem Gedanken ausgegangen, daß man
sich für die Fahrschule, für Sprachkurse und für vieles
andere Zeit nimmt. Ganz gewiß kümmern sich die mei-
sten Eltern intensiv um ihre Kinder, aber wieviel Zeit

verwendet man, um in Sachen "Erziehung" vorzu-
bauen? Das Katholische Bildungswerk hat deshalb ein
Modell entwickelt - für Eltern, deren Kinder 0 bis 6

Jahre alt sind, aber auch "vorbeugend" für Brautpaare.
"Elternschule l" dauert 13 Abende. Es werden die wich-

(igsten Bereiche der Erziehung behandelt:
Psychologische Entwicklung,
körperliche Entfaltung,
mögliche Fehlentwicklungen und Verhaltensstörungen,
Grundbedürfnisse des Kindes,

Sprachentwicklung,
Förderung des Kindes durch das Spiel,
durch Familienfeste,
Lob und Strafe,



religiöse Erziehung und anderes mehr.
Der Kurs wird finanziell sehr gefördert und kostet nur;
S 200. - für Einzelpersonen und S 300. - für Ehe- bzw.
Brautpaare.
Um das Interesse zu erkunden, aber auch, weil die
Teilnehmerzahl auf 20 bis 25 Personen begrenzt ist,
die Bitte um baldige Anmeldung bei Hilde Waidelich,
Moosweg 15 (Tel. 2814).

Adventbasteln für Familien im Salvatorkolleg Hörbranz

Um auf die nahe Advents- und Weihnachtszeit entsprechend
vorzubereiten, gestaltete die katholische Arbeitnehmer-
bewegung am 19. November einen Bastelnachmittag im
Salvatorkloster in Hörbranz. Ziel der Zusammenkunft war,
den Familien neben einer geistigen Motivierung in bezug
auf die religiöse Erziehung der Kinder Möglichkeiten auf-
zuzeigen, wie man im Familienkreis diese Tage sinnvoll
gestalten kann.
Nach einführenden Worten von Pater Superior Richard
Zehrer über die Bedeutung der Advents- und Weihnachts-
zeit konnten die Initiatoren der Tagung, die Familie Schupp,
die Bastelleiter Josef und Herta Rauch, Götzis, und Richard
Moosbrugger 100 Kindern zur Gestaltung in den einzelnen
Bastelräumen praktische Anleitungen zur Gestaltung die-
ser Tage geben.
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Mit Ktebstoff, Schere, Hammer und Zange bewaffnet ent-
standen im Laufe des Sonntagnachmittags Krippen und Krip-
penfiguren, Spansterne, Laternen, Nikolosäcke, Weihnachts-
karten und -gestecke. Die Kinder lernten dabei neben den

handwerklichen Kniffen, daß ein persönliches Geschenk
wertvoller sein kann, als ein teures, aber lieblos gekauftes
Geschenk. Ganz besonders wertvoll ist es, wenn Vater und

Mutter, fern vom Alltagsstreß, echt Zeit haben für die Kin-
der, um mit ihnen etwas Kreatives zu gestalten.
Den Abschluß bildete eine kurze Adventfeier, bei der Pfar-
rer Johann Sähly die gebastelten Dinge weihte.

Aus der Geschichte
unserer Heimat

Ein Stück Hörbranz: der Mühlbach

(2. Teil)

Doch nun wieder zurück in die Vergangenheit des Mühl-
baches (in dessen Umkreis es öfters kleinere und größere
Querelen gegeben hatte).
Am 6. November 1670 beklagte sich der seinerzeitige Her-
renmüller beim Besitzer (Schoch) gegen den Christa Ha-
gen von Ziegelbach, daß dieser in boshafter Weise die Fal-
len "gestreckt" habe. Hagen erschien mit Consorten vor
dem Obristen Schach und diese "biten und striten mich

umb VerZeichung".
angeworfenen Wildhoizes, wenn die Leiblach Hochwasser
führte. So beanspruchte gegen Ende des 17. Jahrhunderts
Mehrere kleine Zwistigkeiten gab es auch bezüglich des
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Solche Überschwemmungen wie hier am 10. Juni 1965 waren vor
der Verbauung der Leiblach keine Seltenheit.

ein Hans Klocker von Leiblach dieses für sich, da er "völ-

liger besitzer Dißer gemaind" sei. So habe er schon ge-
sammeltes Holz arrestieren und wegnehmen lassen. Und
ein Zeuge behauptet vor Gericht, "aber waß die Weiber auff



dem Kopf weckh tragen, hab ich ihm niemahlen wehren
gesehen, daß be Zeig ich mit Zeigen hand".
Am 16. April 1727 verlieh das Hochfürstliche Damenstift
Lindau, in dessen Besitz die Herrnmühle gelangt war, dem
Meister Johann Baptist Unoldt "papirer" (PapiermüNer) am
Baumle das Recht, im Mühtbach zu fischen und zu krebsen.
Dafür mußte er neben dem Pachtzins in der Fastenzeit ein
Essen Forellen und zu Georgi ein Essen Krebse an das
Stift liefern. (Das Jagen und Fischen waren zu dieser Zeit
Privilegien, die meistens dem Adelsstande vorbehalten
waren.)
Es ist nachweisllch belegt, daß zumindest im 18. Jahrhun-
dert in den Hammerschmieden am Mühlbach auch Waffen

hergestellt wurden. So wurden Johannes Linggenhele
und Johann Martin Haltmeier des Öfteren als "Waffen- und

Hammerschid(e)" genannt.
Im Jahre 1795 regelt ein Vertrag das Aufhauen und Fort-
schaffen des Eises im Winter durch die Gewerbsleute am

Mühlbach. Unter anderem hat der Weidachmüller Plazidus

Bentele "bis 10 Uhr vormittag die Ablassung des Eises an-
zukünden und bis 11 Uhr solches sodann wirklich fortlau-
fen zu lassen, daß dieses Eis längstens bis um 4 Uhr nach-
mittag bis zum Distrikte des Schmelzwerkes (heute; Deu-
ring) gelangen möge".
Am 8. August 1796 kam es an der Leiblach zum Gefecht
zwischen französischen und österreichischen Truppen (un-
ter General Gräffen). Dieser und die Vorariberger Landes-
Verteidiger mußten sich wegen der feindlichen Übermacht
bis ins Oberland zurückziehen. Wie schon so oft zuvor
stand das Leiblachtal den plündernden Soldaten offen.
Auch die Herrnmühle wurde ausgeraubt, so daß die Reichs-
fürstin und Äbtissin des Damenstifts Lindau in einem
Schreiben vom 4. Oktober desselben Jahres die nun wie-
der vorgerückten einheimischen Militärs ersucht, die Herrn-
mühle aus diesem Grund vor Einquartierungen und ande-
ren "Zudringlichkeiten" zu befreien und bewahren. (1. Koa-
litionskrieg 1792-1797)
Zum Schluß vielleicht noch einige Bemerkungen über die
Hörbranzer Bevölkerung zur Zeit des frühen 18. Jahrhun-
derts. Es sind uns hier zwei interessante Verzeichnisse

erhalten geblieben. Das erste nennt alle Fuhrleute, die für
die Herrnmühle im Auftrage des Damenstiftes Lindau ge-
fahren sind.
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Beispiel:

Berg
Jerg Schlächter
Jacob Sauter

Tag Roß
1

2

Mann

1

1

Simon Häuble

Johannes Haltmayer
Thoma Haltmayer
Jacob Pfanner

Jerg Deutscher

Lenhardt/Dizlings
Berg
Backenreithe

Fronhof(en)

6

21
21
10

Insgesamt gelangt der Herrenmüller auf die stolze Summe
von "414Tag, 87 Roß und 57 Mann"!
Das zweite Verzeichnis nennt alle der Herrnmühle ver-
pflichteten Zwangsuntertanen aus dem Bezirk Hofrieden.
Daraus Hörbranz betreffend:

Leiblach und Zugehör 28
Strausen/Gehenfahll 13

Ziegelbach 10
Herbranz 24

Nimmt man die durchschnittliche FamiliengrÖße dieser Zeit
mit fünf Personen an, so ergibt das eine Bevölkerung von
etwa 700 für den Beginn des 18. Jahrhunderts. Dies deckt
sich in etwa mit anderen Berechnungen, die für 1673 etwa
600 und für 1769 rund 965 "Seelen" angeben. Weiters kann
aus den obgenannten Zahlen die unterschiedliche BevÖi-
kerungsmenge der einzelnen Parzellen erkannt werden.
Bei der namentlichen Nennung der Zwangsuntertanen fällt
auf, daß einige Geschlechter besonders zahlreich vertreten
sind. Die "Spitzenreiter" waren:

Haltmayer (-ei-) 8
Joseph
Marx

Jerg
Franz
Joseph
Joseph
Johannes
Thoma

(Lei)
(Lei)
(Lei)
(Str/Ge)
(Str/Ge)
(Zie)
(Berg)
(Berg)
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Suter(-tt-)12
Johannes (Lei)
Joseph (Zie)
Jerg (Zie)
Thoma (Berg)
Mathäus

Johannes

Hans Joseph
Lorenz ; (Ba)'
Ullrich
Marx

Hans Jerg
Mathias (Fro)

Weiters folgen die Kohlhaupt mit sechs und die Feßler
(s-ss) ebenfalls mit sechs Familien. Alle vier genannten
Sippen sind auch heute noch in Hörbranz zu finden.
Auch andere dort erwähnte Geschlechter sind in Hörbranz

und Umgebung heute nicht unbekannt und können eben-
falls als "Eingeborene" oder Alteingesessene gelten.
Beispiele: Sigg, Halder, Grabher, Ru(o)ß, Leuthe (= Leithe),

Achberger, Paul(l), Eller, Bernhard(t), Gorbach, Schlach-
ter, Förster, Hu(e)tter, Moosbrugger, Steurer, Pfanner,
Rauch, Greis(s)ing, Bentele, Schmid(t), Stadler u. a.



Diese Berichte zur Geschichte des Mühibaches und somit

auch zu Hörbranz erheben keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit Sie sollen vielmehr dazu dienen, die Vergangenheit
ein wenig zu erhellen und uns unsere Vorfahren etwas
näher zu bringen. Jeder, der die Augen auch dem Vergan-
genen nicht verschließt, wird feststellen, daß unsere Ahnen
auch Menschen waren, die Freuden, Sorgen und Probleme
hatten. So wird er vielleicht seine momentanen, ihm bei-

nahe weltbewegend erscheinenden Kümmernisse, nicht so
tierisch ernst nehmen, wenn er bedenkt, daß das Leben
und die Entwicklung auch nach ihm nicht enden wird und
er nur ein winziges, unscheinbares Rädchen in der Welt-
und Menschheitsgeschichte ist. Willy Rupp

Über Erdbeben in unserer Gegend
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Nach dem letzten Erdbeben wurde an mich die Frage ge-
richtet, wie steht oder stand es im Laiblachtal bezüglich der
Erdbeben.
Nach dem neuesten Stand der diesbezüglichen Forschung
wurden im Bodenseegebiet und somit im Laiblachtal fol-
gende Beben registriert:
Anno 369 sind durch die ganze Welt große Erdbeben ge-
wesen, daß sich in diesen Landen der Erdboden aufgetan
und viel Gebäude verfallen sein; durch diese Erdbeben

wurden auch etliche Berge eingeworfen und verändert.
Anno 400 zu dieser Zeit sind in diesen Landen etliche Tage
aneinander Erdbeben gewesen.
Anno 558 ist ein schrecklich Erdbeben gewesen.
Anno 823 zu dieser Zeit erregten sich große, erschreckliche
Erdbeben in den deutschen Landen, auch fielen so große
Hagelsteine, dergleichen vormalen niemalen erhört worden;
ganze Eismarken fielen aus der Luft, schlugen Leut und
Vieh zu Tode.

Anno 868 waren starke Erdbeben in diesen Landen und
erschien am Himmel ein Comet.

Anno 937 in diesem Jahr sind am Himmel viel Wunder-
zeichen allhier erschienen, Feuer vom Himmel gefallen
und große Erdbeben gewesen, welche Stadt und Land übel
erschüttert haben.

Anno 1000 ist ein großes Erdbeben gewesen und ein gro-
ßer Comet gesehen worden; so sind auch hier und anders-
wo viel seltsame Zeichen und Wunder geschehen.
Anno 1021 war abermals ein großer Hunger in allen Lan-
den und darauf eine so grausame Pestilenz, daß viel mehr
Leute starben denn am Leben blieben; es erzeigte sich
auch im Monat Mai an etlichen Orten ein Erdbeben. 31

Anno 1045 den 13. Oktober dieses Jahres war ein großes
Erdbeben und wurde vornämlich zu Costnitz (= Konstanz)
verspüret.
Anno 1077 war abermals eine große Kälte, wovon ein Erd-
beben der Anfang war, doch ohne Schaden. Anno 1107
Erdbeben.

Anno 1117 im Jänner war ein so groß Wetter und Erd-
beben, daß viel Häuser und Gebäu darniederfielen; im Fe-

bruario wurden blutige Wolken gesehen. (Nordlicht?)
Anno 1121 fiel im Maien ein tiefer Schnee, darauf ein gro-
ßes Erdbeben erfolgte.
Anno 1170 erzeigten sich große Erdbeben und hin und
wieder in Deutschland große Wasserfluten.
Anno 1278 war ein sehr kalter Frühling, im Junio ein Erd-
beben, und darauf so ein kalter Winter, daß der Bodensee
beinahe übefrohr.

Anno 1295 an einem Samstag war ein erschrecklich Erd-
beben allhier, es versank ein Schiff (auf dem Bodensee),
darin 26 Personen waren, nur ein Jude kam davon.

Anno 1301 den 4. September war ein großes Erdbeben all-
hier, das an den Häusern großen Schaden tat.
Anno 1356 Erdbeben.

Anno 1384 am hl. Weihnachtstage zwischen Licht (= Däm-
merung) entstand ein Erdbeben, darauf folgte in der Nacht
Donner und Blitz.
Anno 1508 Erdbeben.

Anno 1542 den 8. Oktober hatte es in diesen Gegenden ein
starkes Erdbeben. Weitere Beben erfolgten in den Jahren:
1553, 1593 und 1601.

Anno 1649 den 17., 20. und 25. Oktober hatte es starke
Erdbeben gehabt und große Schrecken verursacht.
Weitere Erdbeben ereigneten sich in den Jahren: 1650,
1679, 1686, 1687, 1693, 1718, 1720, 1729, 1735, 1769, 1771,
1787, 1796, 1828, 1837, 1851, 1852, 1908, 1911, 1976 am
6. Mai mit vielen Toten, Verletzten und zerstörten Häusern

in Friaul. Deutlich in Erinnerung ist auch das Beben vom
3. September 1978 am Sonntagmorgen um 6. 09 Uhr in
Albstadt, Baden-Württemberg, dessen Auswirkungen in
Österreich von der Zentralanstalt für Meteorologie und Geo-
dynamik in Wien, verzeichnet wurden.

In dem Zeitraum vom Jahre 369 bis zum Jahre 1978. das
sind 1609 Jahre, wurden 48 Erdbeben am Bodensee und im

Laiblachtal registriert. Dr. Georg Spieler

Quellenangabe: "Geschichte der Stadt Lindau". HH. Pater
Flavian, Kapuzinerkloster Bregenz. HH. Geistl. Rat Dr. Josef
Spindler "Geschichte von Scheidegg".



Im Lebenskreis Geburten vom 19. September bis 20. November 1978

Bechter Alexander Stefan, Salvatorstraße 56 19. 9. 78
Schütz Gerhard Sebastian, Schützenstraße 10 19. 9. 78
Pürmair Christoph, Erlachstraße 22 23. 9. 78
Sutter Joachim, FronhoferstraBe 32 6. 10, 78
Brugger Sandra, Gartenstraße 3 7. 10. 78
Yildiz Serdar, Erlachstraße 4 13. 10. 78
De Mori Sylvia, Jos. -Matt-Straße 17 14. 10. 78
Haltmeier Sandra Elfriede, Starenmoosweg 17 16. 10. 73
Kostic Radmila, LeiblachstraBe 6 18. 10. 78
Höfle Andreas, Hochstegstraße 25 19. 10. 78
Schmelzenbach Hildegard, AllgäustraBe 170 28. 10. 78
Gorbach Martin, Lochauer Straße 97 11. 11. 78
Meier Barbara, Leonhardsstraße 23 13. 11. 78
Jochum Markus, Diezlinger Straße 18 20. 11. 78

Sterbefälle vom 18. September bis 27. November 1978

Schlatter Josef (1900), Weidachweg 13 18. 9. 78
Degenkolb Katharina Theresia, geb. Hochgesand

(1896), Heribrandstraße 14 26. 9. 78
Schmid Amalia (1894), Lindauer Straße 72 26. 9. 78
Metzger Theresia, geb. Meißl (1912),

Unterhochstegstraße 11 13. 10. 73
Bentele Aloisia (1897), Leonhardsstraße 6 16. 10. 78
Hehle Walter Hugo (1932), Lochauer Straße 64 24. 10. 78
Zwisler Maria Josefine, geb. Karg (1891),

HeribrandstraBe 14 29. 10. 78
Schupp Johann (1899), Gartenstraße 7 5. 11. 78
Mangold Barbara (1895), Backenreuterstraße 31 13. 11. 78
Gassner Elisabeth, geb. Gorbach (1894), Seestr. 13 26. 11. 78
Bostanci Yasar (1978), Allgäustraße 47 27. 11. 78
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Eheschließungen beim Standesamt Hörbranz
vom 21. September bis 17. November 1978

Knünz Roland Stephan, Bintweg 3, mit
Küng Irene, Brantmannstraße 6 21. 9. 78
Winder Johann Georg, Ruggburgstraße 16, mit
Zengerle Maria, Alberschwende 21. 9. 78
Weiß Anton Roland, Allgäustraße 113, mit
Achberger Erika, AllgäustraBe 113 29. 9. 78
Klocker Klaus Dietmar, Kennelbach, mit

Hagspiel Jutta Elisabeth, Grenzstraße 15 29. 9. 78

Strahlhofer Josef, Wolfurt, mit
Rauch Hlldegard Agatha, BergerstraBe 38 4. 10. 78
Hehle Richard, Straußenweg 27, mit
Schwarz Erika, Bregenz 6. 10. 78
Kaufmann Hubert Anton, Mellau, mit
Gmeiner Maria Rosa, Möggers 12. 10. 78
Qreiter Dietmar, Hochstegstraße 34, mit
Heitz Verena Monika, Wangen/Allgäu 27. 10. 78
Jankovsky Armin Helmut, Grenzstraße 15. mit
Fend Erna Elfriede, Frastanz 3. 11. 78
Schlattinger Roland, Lochau, mit
Malang Arme Maria, Hohenweiler 17. 11. 73

Hohe Geburtstage
80 Jahre und älter im ersten Vierteljahr 1979

Kolhaupt Bernhardina, Staudachweg 5 21. 1. 1891
Hiebeler Maria, Heribrandstraße 14 16. 1. 1892
Kletschka Josefine, Heribrandstraße 14 11. 1. 1892
Rickmann Adelheid, ZiegelbachstraBe 58 29. 3. 1892
Mathis Agathe, Grenzstraße 5 25. 1. 1893
Schach Albert, Heribrandstraße 14 16. 2. 1893
Mangold Maria, Am Giggelstein 34 10. 3. 1893
Engelhart Genovefa, Lindauer Straße 45 3. 1. 1894
Sigg Maria, Gwiggerstraße 11 18. 1. 1894
Gorbach Maria, ZiegelbachstraBe 24 8. 2. 1895
Seeberger Klara, Am Giggelstein 27 10. 2. 1895
Bettenmann Maria, Heribrandstraße 34 13. 2. 1895
Rueß Berta, Lindauer Straße 68 12. 2. 1896
Loser Gebhard, Grenzstraße 9 26. 2. 1896
Hutter Angelika, Hochstegstraße 1 6. 2. 1897
Boch Maria Theresia, Heribrandstraße 14 7. 3. 1898
Wigele Anton, Brantmannstraße 11 2. 1. 1899
Rossa Anna, Lindauer Straße 88 23. 2. 1899

Erhard Andreas, Bruder Cleto, Salv. -Kolleg 26. 1. 1899
Engelhart Johann, AllgäustraBe 89 14. 3. 1899
Niederer Josef, Pater Gregor, Salv. -Kolleg 6. 2. 1900
Melzer Franziska, Rosenweg 7 22. 3. 1900
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SeniorennachmiHag

Die bereits bisher durchgeführten Seniorennachmittage ha-
ben so guten Anklang gefunden, daß die Gemeinde die
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger neuerlich am 21. Ok-
tober 1978 zu einem gemütlichen Nachmittag im Leiblach-



talsaal lud. Mit Spiel, Gesang und Musik verbrachten ca.
200 Personen einige unterhaltsame Stunden. Allen Mithel-
(enden sei für ihre Arbeit recht herzlich gedankt.

Den Ältesten wurden von Bürgermeister Sigg Präsente überreicht.
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Anläßlich der goldenen Hochzeit des Jubelpaares Fritz und
Maria Waidelich am 28. September 1978 überreichte Bgm.

Sigg im Namen der Gemeinde einen Geschenkskorb. Zu
dieser Qratulationsfeier fanden sich auch die Mitglieder des
Gemeindevorstandes ein und der Musikverein brachte ein
Ständchen dar. Im Jahre 1928 kamen Fritz und Maria Wai-
delich durch die Fa. Sannwald in Calv zur Schwesterfirma
nach Hörbranz. Hier arbeitete Fritz Waidelich 38 Jahre bis
zu seiner Pensionierung als Textilangestellter. Er ist ein
großer Naturfreund und sein großes Hobby ist heute noch
das Fischen. Maria Waidelich hat mit ihrem Mann drei Kin-
der großgezogen und der ganze Stolz des Jubelpaares sind
heute die fünf Enkelkinder.

Dies und Das

AUSSTELLUNG
HÖRBRANZ

in vergangenen Tagen

Der Kulturausschuß plant im kommenden Sommer eine
Ausstellung "Hörbranz in vergangenen Tagen" durchzu-
führen.

Aus diesem Anlaß bitten wir Sie um Beiträge, damit diese
Veranstaltung durchgeführt werden kann.
Wie kann uns geholfen werden?

. Haben Sie einen Gegenstand, der um 1900 oder im vori-
gen Jahrhundert erzeugt oder verwendet wurde?

. Es gibt sehr viele Ideen z. B. : Bügeleisen, Bücher, Tru-
hen, Handwerkzeug, Kinderwagen, landw. Geräte, Kästen,
Spielzeug, Uniformen, Trachten, Fahrzeuge, Uhren, Mobi-
liar, Waffen, Rüstungen, Medaillen, Laternen, Schlitten usw.

. Melden Sie bitte Ihre Gegenstände im Gemeindeamt.
Wir warten mit Interesse darauf. Danke!
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